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Willkommen

Amilia Sophie Mattuschka
kam am 27. August 2019 um
23.44 Uhr in der Bremervörder
OsteMed-Klinik zur Welt. Sie
wog bei ihrer Geburt 3 780
Gramm und war 53 Zentimeter
groß. Über ihre Geburt freuen
sich Kimberly und Alexander
Mattuscshka aus Gnarren-
burg-Brillit.

27. August 2019, 23.44 Uhr

Amilia Sophie
Mattuschka
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Johanna Hoffmann wurde am
29. August 2019 um 5.06 Uhr
in der Bremervörder OsteMed-
Klinik geboren. Sie wog bei ih-
rer Geburt 3 930 Gramm und
war 51 Zentimeter groß. Es
freuen sich ihre Eltern Mandy
und Andreas Hoffmann aus
Hemmoor.

29. August 2019, 5.06 Uhr

Johanna Hoffmann
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OEREL. Am Montag, 16. Sep-
tember, findet von 15 bis 17
Uhr ein offener Nachmittag für
Jung und Alt im DRK-Mehrge-
nerationenhaus und Familien-
zentrum im Koopmannhof Oe-
rel statt. Spielen, Klönen, Bas-
teln sind angesagt. (bz)

Treffen im MGH in Oerel

Nachmittag für
Jung und Alt

Kompakt

OEREL. Am Dienstag, 17. Sep-
tember, findet von 19 bis 21
Uhr im DRK-Mehrgeneratio-
nenhaus und Familienzentrum
im Koopmannhof Oerel ein of-
fener Handarbeitstreff statt.
Material sei zum Teil vorhan-
den, heißt es. (bz)

Am Dienstag in Oerel

Wieder Offener
Handarbeitstreff

BREMERVÖRDE. Die Mongolei
stand kürzlich im Blickpunkt der
Bremervörder Sektion der Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik
(GSP). In den Räumen des
EWE-Kundenzentrums sprach
der Sinologe, Geisteswissen-
schaftler und Politikberater Dr.
Oliver Corff im voll besetzten
Saal über die besondere Stellung
des Landes zwischen den Groß-
mächten Russland und China.
GSP-Sektionsleiter begrüßte

unter den Gästen auch zahlreiche
Offiziersanwärter aus der Kaserne
in Seedorf sowie Lehrgangskame-
raden aus Mali, dem Irak und so-
gar einem jungen Soldaten aus
der Mongolei, der vom Referen-
ten sogleich in seiner Mutterspra-
che begrüßt wurde.
Da Dr. Corff beide Sprachen

spricht, ist er ein gefragter Exper-
te für hochrangige Politiker und
begleitet diese auch als Dolmet-
scher auf deren Reisen. Der Sino-
loge gab einen einen demografi-
schen und geschichtlichen Über-
blick zur Mongolei, die unter
Dschingis Khan von Mitteleuropa
bis weit nach Asien reichte und
die heute immer noch ein Gebiet
umfasst, das halb so groß ist wie
Europa, in dem aber nur drei Mil-

lionen Menschen leben.
Die einstige Größe erfülle die

Mongolen heute einerseits mit
Wehmut, andererseits aber auch
mit Stolz, sagte Corff. Trotz im-
mer noch währender wirtschaftli-
cher Bescheidenheit habe die
Mongolei eine fulminante Ent-
wicklung hingelegt. Nach türki-
schen, mandschurischen und reli-
giösen Intermezzi rief die Mongo-
lei, begünstigt von einer inneren
chinesischen Zerrissenheit, in ei-
ner Art Selbstbefreiung die Volks-
republik aus. Sie wurde erst spä-

ter widerwillig von China aner-
kannt und suchte zunächst eine
Annäherung an die UdSSR, ohne
jemals ein Teil von ihr zu sein.
Die Unterteilung in eine Innere
und Äußere Mongolei, erklärte
Dr. Corff, sei einer Pekinger Pers-
pektive geschuldet und beschrei-
be eher den Annäherungsgrad an
China. „Ähnlich der britischen
Sicht auf den Orient und seiner
Unterteilung in einen Nahen wie
Fernen Osten“, erklärte der Sino-
loge.
1992 gab sich die Mongolei ei-

ne demokratische Verfassung.
Corff sprach von der Durchset-
zungsfähigkeit der demokrati-
schen Kräfte, denen es gelungen
sei, innere Konflikte friedlich zu
lösen. „Frieden ist eine Frage der
Haltung“, brachte Corff seine
Analyse der inneren Verfasstheit
der Mongolei auf den Punkt.
Anhand der mongolischen Na-

tionalflagge verdeutlichte der Re-
ferent den Wandel im Selbstver-
ständnis der Mongolen – von ei-
nem Agrarstaat über einen Indus-
triestaat sowjetischer Prägung bis
hin zu einer Rückbesinnung auf
den Buddhismus.
In einem dünn besiedelten

Land, das in der Fläche noch sehr
traditionell gekennzeichnet ist,
aber mit Ulan Bator eine durch-
aus modern anmutende Haupt-
stadt habe, stelle die Überwin-
dung innerer Ungleichheiten eine
Herausforderung dar, einschließ-
lich großer Umweltprobleme
durch den enormen Bauboom.
Hinzu kämen existenzielle Fragen
durch die geografische Lage zwi-
schen den Großmächten Russ-
land und China. „Die Mongolei
hat nur zwei Grenzen und keinen
Zugang zum Meer“, erklärte der
Referent zur geostrategischen Si-

tuation des Landes. Was also
tun? Die Mongolei habe sich für
eine aktive Außenpolitik ent-
schieden und sich einen „dritten
Nachbarn“ als Gegengewicht zu
Russland und China gesucht:
USA, Japan, Süd-Korea, aber
auch Deutschland.
Diesen Beistand habe sich das

Land durch eine konsequente
Umsetzung politischer Werte im
Inneren und ein enormes Engage-
ment in der internationalen Zu-
sammenarbeit erarbeitet. Die
Mongolei ist seit 1961 UN- und
seit 2004 OSZE-Mitglied und be-
teiligt sich zudem an friedenssi-
chernden Operationen.
Im Ausland werde dem Land

Respekt und Anerkennung ge-
zollt, vor allem vor dem Hinter-
grund eines eher bescheidenen
Verteidigungsetats. Die mongoli-
schen Streitkräfte umfassten gera-
de einmal 10000 Soldaten, das
jährliche Budget erlaube allenfalls
den Kauf einer F35. „Die Mongo-
lei verdient unsere Unterstüt-
zung“, warb Dr. Corff für das asi-
atische Land, das große Anstren-
gungen unternehme, seiner Be-
völkerung auf demokratischer
Basis Sicherheit und wachsenden
Wohlstand zu verschaffen. (bz)

„Die Mongolei verdient unsere Unterstützung“
Sinologe, Geisteswissenschaftler und Politikberater Dr. Oliver Corff referiert vor Mitgliedern der GSP-Sektion Bremervörde

Dr. Oliver Corff referierte auf Einladung der GSP-Sektion Bremervörde
im EWE-Kundencenter über die Monogolei. Foto: Hinrichs

„Drogen – von Gras zu Crystal“: Schulsozialarbeiterinnen holen Theaterensemble in die Stadt
Die Bremervörder Schulsozialarbeiterinnen Maren Stabel und Irene Köster organisieren in Kooperation mit der Suchtberatung der Therapiehilfe im
Landkreis Rotenburg zwei Theatervorführungen am Gymnasium Bremervörde. Das Theaterensemble Weimarer-Kultur-Express zeigt am kommenden
Mittwoch, 18. September, um 9.30 und um 11.30 Uhr vor den siebten, achten und neunten Klassen der Hauptschule Bremervörde, der Findorff-Real-
schule und des Gymnasiums das Zwei-Personen-Stück „Drogen – von Gras zu Crystal“. Darin geht um die Hoffnungen, Ängste und Sehnsüchte junger
Menschen und den Umgang mit falschen Freunden. Für die Nachbereitung im Unterricht konnte René Huxoll von der Suchtberatungsstelle in Bremer-
vörde gewonnen werden. Das Thema betreffe alle weiterführenden Schulen in Bremervörde, bestätigten Stabel und Köster gestern beim Presseter-
min in der Sparkasse. Den Schulsozialarbeiterinnen und René Huxoll geht es auch um Prävention und darum, die „Wahrnehmung für den Nachbarn zu
schärfen“, Veränderungen zu bemerken. Hauptsponsor des Theatertages ist die Sparkasse Rotenburg Osterholz. Auch der Landkreis und die Förder-
vereine der Schulen helfen bei der Finanzierung, so dass die Schüler lediglich einen Euro Eintritt aufbringen müssen. Die Sparkasse freue sich, ein so
„sinnvolles Projekt“ zu unterstützen, betonte der Bremervörder Geschäftsstellenleiter Volker Stahmann. Unser Foto zeigt Stahmann (von links), Sta-
bel und Köster gestern beim Pressetermin in der Bank mit Schulpraktikantin Cathleen Schomacker und René Huxoll. (fs)

FARVEN. Am morgigen Sonn-
abend, 14. September, begeht der
Schützenverein Farven seine
Schützenfestnachfeier. Abmarsch
zum Abholen des amtierenden
Schützenkönigs Christian Bur-
feindt ist um 11.30 Uhr beim
Schießstand. Begleitet wird der
Umzug vom Beverner Spiel-
mannszug. Um 14 Uhr beginnt
das Schießen auf den Vogel und
um 18 Uhr das Schießen auf den
Rumpf. Die Vereinsmitglieder
sind gespannt, wer die derzeitige
Vogelkönigin Ina Wiebusch ab-
löst? (bz)

Am morgigen Sonnabend

Nachfeier der
Schützen Farven

Auf einer Fläche von 2,3 Hektar
entsteht seit vergangenem Jahr ei-
ne Siedlung mit Service-Wohnun-
gen, Pflege-Wohngemeinschaften,
Tagespflegeeinrichtung, Kinderta-
gesstätte, Café und Begegnungs-
zentrum. Das Quartier sei in der
Region einzigartig, sagt Investor
Dr. Wolfgang Röhr. „Es passt zum
Konzept unserer Samtgemeinde“,
sagt Verwaltungschef Ralf Han-
delsmann (parteilos). Das Ziel sei
klar definiert: ein Quartier zu
schaffen, das die Generationen
vereint. Die Gemeinden Freden-
beck und Deinste wüchsen zu-
sammen. Alleine die von der
Samtgemeinde Fredenbeck ge-
mietete und betriebene Kinderta-
gesstätte mit drei Gruppen hat ei-
ne Gebäudefläche von 540 und

eine Außenfläche von 1500 Qua-
dratmetern. Vom Landkreis Stade
kommen Zuschüsse in Höhe von
102000 Euro, von Bund und
Land 240000 Euro. Insgesamt
werden 36 Millionen Euro in das
Quartier investiert.
Der Fredenbecker Thomas Os-

terkorn ist Ideengeber für den
Mehrgenerationenwohnpark. In-
vestor für das Quartier am Golf-
platz ist die Villa Vitalia Unter-
nehmensgruppe aus Hamburg mit
ihrem Geschäftsführer Dr. Wolf-
gang Röhr, der an der Konzeption
des Ensembles maßgeblichen An-
teil hat. Als Betreiber fungiert die
Convivo Unternehmensgruppe
aus Bremen, die seit den 1990er
Jahren am Pflegemarkt aktiv ist.
Sie unterhält ambulante und sta-

tionäre Einrichtungen. 80 Wohn-
parks sollen, vornehmlich um
norddeutschen Raum, bis 2025
entstehen. Errichtet wird der
Wohnpark vom Bauunternehmen
Hesemann aus Rodenkirchen.
Die Vermarktung der Wohnungen
hat die Unternehmensgruppe
Hesse und Partner aus Bremen
übernommen.
Seit zehn Jahren wird über das

Mehrgenerationenquartier ge-

sprochen, sagt Samtgemeindebür-
germeister Ralf Handelsmann.
Jetzt rückt die Einweihung näher.
Im ersten Quartal 2020 sollen die
Wohnungen bezogen und die
Einrichtungen in Betrieb genom-
men werden können, sagt Convi-
vo-Park-Entwickler Dr. Andreas
Weber. In den kommenden Mo-
naten werde er mit seinem Team
eine Netzwerk-Tour in der Region
starten und mit Arztpraxen, Apo-

theken, Sozialstationen, Kran-
kenhäusern sowie Dienstleistern
wie Gärtnereien und Restaurants
eine Zusammenarbeit ausloten.
Er verstehe den Wohnpark

eher als Freizeit-, denn als Be-
treuungseinrichtung, sagt Dr. An-
dreas Weber. Service-Wohnungen
mit der Option auf Pflegedienst-
leistungen, eine intensivere Be-
treuung in den Wohngemein-
schaften und die Tagespflege sei-
en Garanten dafür, dass die Be-
wohner in ihren eigenen vier
Wänden alt werden könnten –
unabhängig von ihrem etwaigen
Pflegegrad.
Der Personalschlüssel in der

Pflege werde bei eins zu fünf lie-
gen, in Heimen sei ein Schlüssel
von eins zu zehn und schlechter
üblich. Bei der Architektur werde
ein besonderer Wert auf den Fak-
tor Wohnlichkeit gelegt. Ein am-
bulanter Dienst kümmere sich
rund um die Uhr um Betreuung,
Beratung und Fürsorge. Der
Pkw-Verkehr soll aus dem Be-
reich zwischen den Gebäuden
weitgehend verbannt werden.

Richtfest beim Quartier am Golfplatz
Mehrgenerationenwohnpark soll 2020 fertig werden – Gemeinden Fredenbeck und Deinste wachsen zusammen
Von Daniel Beneke

FREDENBECK. Die Gemeinden Fredenbeck und Deinste wachsen zu-
sammen. Mit dem Mehrgenerationenwohnpark, der aktuell im Grenz-
gebiet der Kommunen hochgezogen wird, entsteht ein Quartier, das ab
kommendem Jahr mehreren hundert Menschen Raum zum Leben und
Arbeiten bieten soll. Am Mittwoch fand das Richtfest statt.

Richtfest am künftigen Mehrgenerationenwohnpark: Das Gebäudeen-
semble wächst in die Höhe. Foto: st/Beneke

HIMMELPFORTEN. Wer bei der
Spielzeug- und Kleiderbörse im
Evangelischen Kindergarten
„Himmelspforte“ in Himmelpfor-
ten gut erhaltene Kindersachen
verkaufen möchte, sollte sich dort
am Montag 16. September, in der
Zeit von 18 bis 19 Uhr eine Kun-
dennummer besorgen.
Die Börse findet am Sonn-

abend, 21. September, in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr statt. Im Ange-
bot sind Kleidung, Spielzeug,
Ausstattung und Umstandsmode.
Vom Erlös gehen 20 Prozent an
den Kindergarten, teilen die Or-
ganisatoren mit. (bz)

„Alles fürs Kind“
in Himmelpforten
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OEREL. Am Montag, 16. Sep-
tember, findet von 15 bis 17
Uhr ein offener Nachmittag für
Jung und Alt im DRK-Mehrge-
nerationenhaus und Familien-
zentrum im Koopmannhof Oe-
rel statt. Spielen, Klönen, Bas-
teln sind angesagt. (bz)

Treffen im MGH in Oerel

Nachmittag für
Jung und Alt

Kompakt

OEREL. Am Dienstag, 17. Sep-
tember, findet von 19 bis 21
Uhr im DRK-Mehrgeneratio-
nenhaus und Familienzentrum
im Koopmannhof Oerel ein of-
fener Handarbeitstreff statt.
Material sei zum Teil vorhan-
den, heißt es. (bz)

Am Dienstag in Oerel

Wieder Offener
Handarbeitstreff

BREMERVÖRDE. Die Mongolei
stand kürzlich im Blickpunkt der
Bremervörder Sektion der Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik
(GSP). In den Räumen des
EWE-Kundenzentrums sprach
der Sinologe, Geisteswissen-
schaftler und Politikberater Dr.
Oliver Corff im voll besetzten
Saal über die besondere Stellung
des Landes zwischen den Groß-
mächten Russland und China.
GSP-Sektionsleiter begrüßte

unter den Gästen auch zahlreiche
Offiziersanwärter aus der Kaserne
in Seedorf sowie Lehrgangskame-
raden aus Mali, dem Irak und so-
gar einem jungen Soldaten aus
der Mongolei, der vom Referen-
ten sogleich in seiner Mutterspra-
che begrüßt wurde.
Da Dr. Corff beide Sprachen

spricht, ist er ein gefragter Exper-
te für hochrangige Politiker und
begleitet diese auch als Dolmet-
scher auf deren Reisen. Der Sino-
loge gab einen einen demografi-
schen und geschichtlichen Über-
blick zur Mongolei, die unter
Dschingis Khan von Mitteleuropa
bis weit nach Asien reichte und
die heute immer noch ein Gebiet
umfasst, das halb so groß ist wie
Europa, in dem aber nur drei Mil-

lionen Menschen leben.
Die einstige Größe erfülle die

Mongolen heute einerseits mit
Wehmut, andererseits aber auch
mit Stolz, sagte Corff. Trotz im-
mer noch währender wirtschaftli-
cher Bescheidenheit habe die
Mongolei eine fulminante Ent-
wicklung hingelegt. Nach türki-
schen, mandschurischen und reli-
giösen Intermezzi rief die Mongo-
lei, begünstigt von einer inneren
chinesischen Zerrissenheit, in ei-
ner Art Selbstbefreiung die Volks-
republik aus. Sie wurde erst spä-

ter widerwillig von China aner-
kannt und suchte zunächst eine
Annäherung an die UdSSR, ohne
jemals ein Teil von ihr zu sein.
Die Unterteilung in eine Innere
und Äußere Mongolei, erklärte
Dr. Corff, sei einer Pekinger Pers-
pektive geschuldet und beschrei-
be eher den Annäherungsgrad an
China. „Ähnlich der britischen
Sicht auf den Orient und seiner
Unterteilung in einen Nahen wie
Fernen Osten“, erklärte der Sino-
loge.
1992 gab sich die Mongolei ei-

ne demokratische Verfassung.
Corff sprach von der Durchset-
zungsfähigkeit der demokrati-
schen Kräfte, denen es gelungen
sei, innere Konflikte friedlich zu
lösen. „Frieden ist eine Frage der
Haltung“, brachte Corff seine
Analyse der inneren Verfasstheit
der Mongolei auf den Punkt.
Anhand der mongolischen Na-

tionalflagge verdeutlichte der Re-
ferent den Wandel im Selbstver-
ständnis der Mongolen – von ei-
nem Agrarstaat über einen Indus-
triestaat sowjetischer Prägung bis
hin zu einer Rückbesinnung auf
den Buddhismus.
In einem dünn besiedelten

Land, das in der Fläche noch sehr
traditionell gekennzeichnet ist,
aber mit Ulan Bator eine durch-
aus modern anmutende Haupt-
stadt habe, stelle die Überwin-
dung innerer Ungleichheiten eine
Herausforderung dar, einschließ-
lich großer Umweltprobleme
durch den enormen Bauboom.
Hinzu kämen existenzielle Fragen
durch die geografische Lage zwi-
schen den Großmächten Russ-
land und China. „Die Mongolei
hat nur zwei Grenzen und keinen
Zugang zum Meer“, erklärte der
Referent zur geostrategischen Si-

tuation des Landes. Was also
tun? Die Mongolei habe sich für
eine aktive Außenpolitik ent-
schieden und sich einen „dritten
Nachbarn“ als Gegengewicht zu
Russland und China gesucht:
USA, Japan, Süd-Korea, aber
auch Deutschland.
Diesen Beistand habe sich das

Land durch eine konsequente
Umsetzung politischer Werte im
Inneren und ein enormes Engage-
ment in der internationalen Zu-
sammenarbeit erarbeitet. Die
Mongolei ist seit 1961 UN- und
seit 2004 OSZE-Mitglied und be-
teiligt sich zudem an friedenssi-
chernden Operationen.
Im Ausland werde dem Land

Respekt und Anerkennung ge-
zollt, vor allem vor dem Hinter-
grund eines eher bescheidenen
Verteidigungsetats. Die mongoli-
schen Streitkräfte umfassten gera-
de einmal 10000 Soldaten, das
jährliche Budget erlaube allenfalls
den Kauf einer F35. „Die Mongo-
lei verdient unsere Unterstüt-
zung“, warb Dr. Corff für das asi-
atische Land, das große Anstren-
gungen unternehme, seiner Be-
völkerung auf demokratischer
Basis Sicherheit und wachsenden
Wohlstand zu verschaffen. (bz)

„Die Mongolei verdient unsere Unterstützung“
Sinologe, Geisteswissenschaftler und Politikberater Dr. Oliver Corff referiert vor Mitgliedern der GSP-Sektion Bremervörde

Dr. Oliver Corff referierte auf Einladung der GSP-Sektion Bremervörde
im EWE-Kundencenter über die Monogolei. Foto: Hinrichs

„Drogen – von Gras zu Crystal“: Schulsozialarbeiterinnen holen Theaterensemble in die Stadt
Die Bremervörder Schulsozialarbeiterinnen Maren Stabel und Irene Köster organisieren in Kooperation mit der Suchtberatung der Therapiehilfe im
Landkreis Rotenburg zwei Theatervorführungen am Gymnasium Bremervörde. Das Theaterensemble Weimarer-Kultur-Express zeigt am kommenden
Mittwoch, 18. September, um 9.30 und um 11.30 Uhr vor den siebten, achten und neunten Klassen der Hauptschule Bremervörde, der Findorff-Real-
schule und des Gymnasiums das Zwei-Personen-Stück „Drogen – von Gras zu Crystal“. Darin geht um die Hoffnungen, Ängste und Sehnsüchte junger
Menschen und den Umgang mit falschen Freunden. Für die Nachbereitung im Unterricht konnte René Huxoll von der Suchtberatungsstelle in Bremer-
vörde gewonnen werden. Das Thema betreffe alle weiterführenden Schulen in Bremervörde, bestätigten Stabel und Köster gestern beim Presseter-
min in der Sparkasse. Den Schulsozialarbeiterinnen und René Huxoll geht es auch um Prävention und darum, die „Wahrnehmung für den Nachbarn zu
schärfen“, Veränderungen zu bemerken. Hauptsponsor des Theatertages ist die Sparkasse Rotenburg Osterholz. Auch der Landkreis und die Förder-
vereine der Schulen helfen bei der Finanzierung, so dass die Schüler lediglich einen Euro Eintritt aufbringen müssen. Die Sparkasse freue sich, ein so
„sinnvolles Projekt“ zu unterstützen, betonte der Bremervörder Geschäftsstellenleiter Volker Stahmann. Unser Foto zeigt Stahmann (von links), Sta-
bel und Köster gestern beim Pressetermin in der Bank mit Schulpraktikantin Cathleen Schomacker und René Huxoll. (fs)

FARVEN. Am morgigen Sonn-
abend, 14. September, begeht der
Schützenverein Farven seine
Schützenfestnachfeier. Abmarsch
zum Abholen des amtierenden
Schützenkönigs Christian Bur-
feindt ist um 11.30 Uhr beim
Schießstand. Begleitet wird der
Umzug vom Beverner Spiel-
mannszug. Um 14 Uhr beginnt
das Schießen auf den Vogel und
um 18 Uhr das Schießen auf den
Rumpf. Die Vereinsmitglieder
sind gespannt, wer die derzeitige
Vogelkönigin Ina Wiebusch ab-
löst? (bz)

Am morgigen Sonnabend

Nachfeier der
Schützen Farven

Auf einer Fläche von 2,3 Hektar
entsteht seit vergangenem Jahr ei-
ne Siedlung mit Service-Wohnun-
gen, Pflege-Wohngemeinschaften,
Tagespflegeeinrichtung, Kinderta-
gesstätte, Café und Begegnungs-
zentrum. Das Quartier sei in der
Region einzigartig, sagt Investor
Dr. Wolfgang Röhr. „Es passt zum
Konzept unserer Samtgemeinde“,
sagt Verwaltungschef Ralf Han-
delsmann (parteilos). Das Ziel sei
klar definiert: ein Quartier zu
schaffen, das die Generationen
vereint. Die Gemeinden Freden-
beck und Deinste wüchsen zu-
sammen. Alleine die von der
Samtgemeinde Fredenbeck ge-
mietete und betriebene Kinderta-
gesstätte mit drei Gruppen hat ei-
ne Gebäudefläche von 540 und

eine Außenfläche von 1500 Qua-
dratmetern. Vom Landkreis Stade
kommen Zuschüsse in Höhe von
102000 Euro, von Bund und
Land 240000 Euro. Insgesamt
werden 36 Millionen Euro in das
Quartier investiert.
Der Fredenbecker Thomas Os-

terkorn ist Ideengeber für den
Mehrgenerationenwohnpark. In-
vestor für das Quartier am Golf-
platz ist die Villa Vitalia Unter-
nehmensgruppe aus Hamburg mit
ihrem Geschäftsführer Dr. Wolf-
gang Röhr, der an der Konzeption
des Ensembles maßgeblichen An-
teil hat. Als Betreiber fungiert die
Convivo Unternehmensgruppe
aus Bremen, die seit den 1990er
Jahren am Pflegemarkt aktiv ist.
Sie unterhält ambulante und sta-

tionäre Einrichtungen. 80 Wohn-
parks sollen, vornehmlich um
norddeutschen Raum, bis 2025
entstehen. Errichtet wird der
Wohnpark vom Bauunternehmen
Hesemann aus Rodenkirchen.
Die Vermarktung der Wohnungen
hat die Unternehmensgruppe
Hesse und Partner aus Bremen
übernommen.
Seit zehn Jahren wird über das

Mehrgenerationenquartier ge-

sprochen, sagt Samtgemeindebür-
germeister Ralf Handelsmann.
Jetzt rückt die Einweihung näher.
Im ersten Quartal 2020 sollen die
Wohnungen bezogen und die
Einrichtungen in Betrieb genom-
men werden können, sagt Convi-
vo-Park-Entwickler Dr. Andreas
Weber. In den kommenden Mo-
naten werde er mit seinem Team
eine Netzwerk-Tour in der Region
starten und mit Arztpraxen, Apo-

theken, Sozialstationen, Kran-
kenhäusern sowie Dienstleistern
wie Gärtnereien und Restaurants
eine Zusammenarbeit ausloten.
Er verstehe den Wohnpark

eher als Freizeit-, denn als Be-
treuungseinrichtung, sagt Dr. An-
dreas Weber. Service-Wohnungen
mit der Option auf Pflegedienst-
leistungen, eine intensivere Be-
treuung in den Wohngemein-
schaften und die Tagespflege sei-
en Garanten dafür, dass die Be-
wohner in ihren eigenen vier
Wänden alt werden könnten –
unabhängig von ihrem etwaigen
Pflegegrad.
Der Personalschlüssel in der

Pflege werde bei eins zu fünf lie-
gen, in Heimen sei ein Schlüssel
von eins zu zehn und schlechter
üblich. Bei der Architektur werde
ein besonderer Wert auf den Fak-
tor Wohnlichkeit gelegt. Ein am-
bulanter Dienst kümmere sich
rund um die Uhr um Betreuung,
Beratung und Fürsorge. Der
Pkw-Verkehr soll aus dem Be-
reich zwischen den Gebäuden
weitgehend verbannt werden.

Richtfest beim Quartier am Golfplatz
Mehrgenerationenwohnpark soll 2020 fertig werden – Gemeinden Fredenbeck und Deinste wachsen zusammen
Von Daniel Beneke

FREDENBECK. Die Gemeinden Fredenbeck und Deinste wachsen zu-
sammen. Mit dem Mehrgenerationenwohnpark, der aktuell im Grenz-
gebiet der Kommunen hochgezogen wird, entsteht ein Quartier, das ab
kommendem Jahr mehreren hundert Menschen Raum zum Leben und
Arbeiten bieten soll. Am Mittwoch fand das Richtfest statt.

Richtfest am künftigen Mehrgenerationenwohnpark: Das Gebäudeen-
semble wächst in die Höhe. Foto: st/Beneke

HIMMELPFORTEN. Wer bei der
Spielzeug- und Kleiderbörse im
Evangelischen Kindergarten
„Himmelspforte“ in Himmelpfor-
ten gut erhaltene Kindersachen
verkaufen möchte, sollte sich dort
am Montag 16. September, in der
Zeit von 18 bis 19 Uhr eine Kun-
dennummer besorgen.
Die Börse findet am Sonn-

abend, 21. September, in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr statt. Im Ange-
bot sind Kleidung, Spielzeug,
Ausstattung und Umstandsmode.
Vom Erlös gehen 20 Prozent an
den Kindergarten, teilen die Or-
ganisatoren mit. (bz)

„Alles fürs Kind“
in Himmelpforten


